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Den 8. Marty disen Taschen vfzetragen, 
  dann dem Maurmaister et Cons., welche 
  daß hoche Taschentach, so der Wind abermals 
  zerrissen, wider gemacht vnd die Rünen 

No. 200   geseibert p.301 Inhalt Zetls bezalt 
       3 fl. 48 kr. 
 

Huius fl. 47 kr. 48 
 

[fol. 147v] 
 
Den 17. Marty widerumben den Rünen 
  deß Abwassers außzeraumen vnd ein- 
  gefallnen Zieglstain wider vfzerichten, Görg 
  Wäginger, Tagwerchern, bezalt 
    48 kr. 
 
Der mittern Preupfannofen an Seitn auß- 
  zemaurn, im Poden außpflastert vnd 
  ein neuen Pogen ab dem Schirloch zemachen, 
  Maurmaisters Verdienst laut Zetls be- 

No. 201   zalt 
       1 fl. 14 kr. 
 
Obigen Tag ist auch den Zimergesellen, 
  weliche die schadhaffte Küell bej dem neuen 
  Gschier außbessert vnd verkhütt, vf 
  Taglöhn verraicht 2 Gulden 8 kr., vmb 
  12 lb. Leinöhl zur Kütt per 1 Gulden 36 kr. 
  vnd per 3 kr. Scherwoll, thuet alle Aus- 
  lag zesamen 
       3 fl. 47 kr. 
 

Huius fl. 5 kr. 49 
 

[fol. 148r] 
 
Sie, die Zimerleith, habn im Prunhaus die 
  gesunckhne Bleyrohr vfrichten geholffen, 
  belohnt 
    40 kr. 
 

                                                 
301 Die Abkürzung steht für Textteile, die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von „pergite“ o. 

„porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 76). 


